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î prof. vr. Mton KMIer.

Am Neujahrstage ist iu T ü bin gen unser Ehrenmitglied Prof. Or.

Bühler im Alter von 72 Jahren gestorben. Obschon der Dahingeschiedene
bereits vor 23 Jahren seine Lehrtätigkeit von Zürich nach Tübingen
verlegt hatte, bewahrte er doch unserm Lande als der Stätte seiner ersten

akademischen Wirksamkeit stetsfort große Anhänglichkeit. Mit Vorliebe

wählte er während dieser Zeit die Schweiz als Exkürsionsgebiet für seine

Tübinger Forststndenten. Auch brachte er mehrmals seine Ferien in der

Schweiz zu und besuchte bei diesem Anlasse gerne jeweils einige der ihn
besonders interessierenden Versnchsflächen und auch andere Waldgebiete,
wo vielleicht einer seiner ehemaligen Schüler oder sonst ein lieber Bekannter

zu treffen war.
Unserm Verein und seinen Bestrebungen hat er auch nach seinem

Wegzuge von Zürich stets ein reges Interesse entgegengebracht und den

Jahresversammlungen von 1900 (Staus) und 1912 (Solothurn) persönlich
beigewohnt.
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Bühlcrs Bedeutung für das schweizerische Forstwesen liegt ganz be-

sonders darin, daß er das gesamte forstliche Studium gleich von Anfang
an auf einen entschieden wissenschaftlichen Boden stellte, was unserem

Forstwesen einen neuen kräftigen Impuls verliehen hat. Bei irgend einer
konkreten Frage beleuchtete er neben den forstlichen immer auch natur-
und staatswissenschaftliche, historische und andere Gesichtspunkte in ein-
gehender Weise. Sein gründliches, umfassendes Wissen und eine vorzüg-
liche, äußerst anregende Mitteilungsgabe unterstützten ihn hierin ganz
besonders. Dieser befruchtende Einfluß Bühlers verstärkte und erweiterte
sich noch erheblich mit der Uebernahme der Leitung unserer forstlichen
Versuchsanstalt.

Nicht nur seine ehemaligen Schüler, sondern auch eine Reihe weiterer
Vertreter des heutigen schweizerischen Forstpersonals gedenken dankbaren

Herzens der Verdienste ihres früheren Lehrers, Beraters und verehrten
Kollegen. Rasch und leicht hatte sich Prof. Bühler in unsere schweizerischen

Verhältnisse eingelebt. Im Jahre 1884 — also nach kaum zweijährigem
Aufenthalt in der Schweiz — war er Referent an der Jahresversammlung
des Forstvereins in Fraucnfeld für das Thema: Welche Mittel und Wege

führen in der Schweiz dazu, den Material- und Geldertrag der Waldungen
möglichst zu steigern? Dieses Referat erweiterte er zu einer im Jahre
1887 erschienenen größeren Arbeit, betitelt: „Beiträge zur schweizerischen

Forststatistik". Mit dieser Publikation wurde Prof. Bühler der eigentliche
Begründer einer allgemeinen schweizerischen Forst st at i st ik.

Nicht minder geschätzt sind seine Arbeiten auf so rstg es ch i ch tlichc m
Gebiete, speziell über Kolonisationsfragen, über die Namen der Siedelungen,
Wälder und Alpen. Auch hierin wurden Bühlers Studien und Veröffent-
lichnngen für unsere Forstgcschichte grundlegend.

Die Schweiz ist dem Verstorbenen nach verschiedenen Richtungen
hin zu großem Danke verpflichtet, und der Name Bühler wird in der

Geschichte des schweizerischen Forstwesens stets einen Ehrenplatz einnehmen.
Aus dem Leben des Dahingeschiedenen dürften die nachstehenden biv-

graphischen Notizen interessieren:
Geboren am 2.Januar 1848 in Hauerz bei Leutkirch (Württcm-

berg) absolvierte er seiuc forstlichen Studien von 1867/68 an der Uni-
versität Tübingen und 1868/69 an der Akademie Hohenheim (an
letzterem Orte gemeinsam mit unserem kürzlich verstorbenen Kollegen
Lits cher von Rapperswil).

Von 1872—1878 war Bühlcr Assistent an der forstlichen Versuchs-
anstatt in Hohenheim unter Prof. Dr. Franz Baur.

1873 promovierte er an der Universität Tübingen (Dissertation:
Ueber den Einfluß des Mineralkohlenbcrgbaues auf die Forstwirtschaft).

Von 1879—1882 wirkte er als Oberförster (damals Revierförstcr)
in Baindt, seiner oberschwäbischen Heimat.
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1882 wurde der Verstorbene an die neuerrichtete dritte Professur

der Forstschule des eidgenössischen Polytechnikums berufen und begann
seine Lehrtätigkeit in Zürich im Oktober 1882.

Mit dem 1. Januar 1888 übernahm er auch die Gründung und

Leitung der eidgenössischen forstlichen Versuchsanstalt.
1896 folgte er einem Rufe seiner Heimat an die Universität Tübin-

gen und übernahm nach Prof. Lorey's Tod im Jahre 1902 auch die

Leitung der dortigen forstlichen Versuchsanstalt.

Im Oktober 1919 begab er sich in den Ruhestand, zwar nicht, um
wirklich auszuruhen, sondern um den zweiten Band seines „Waldbau"
noch vollenden zu können. Beinahe bis an seinen Todestag heran ar-
bettete er regelmäßig an der endgültigen Fertigstellung dieses, seines Lebens-
Werkes, dessen Vollendung ihm aber leider nicht mehr vergönnt war.

Prof. Bühlcr besaß eine außergewöhnliche Schaffenskraft und liebte
die Arbeit um ihrer selbst willen. Als Lehrer und besonders als Forscher
genoß er in akademischen Kreisen, wie auch seitens der Praxis hohes An-
sehen. Seine Stärke lag auf dem statistisch-volkswirtschaftlichen, histo-
rischen und naturwissenschaftlichen Gebiet, wie das beigegebene Verzeich-
nis seiner Publikationen ersehen läßt. An Zürichs wissenschaftlichen! Leben

beteiligte er sich durch rege Mitarbeit, so namentlich in der „Natur-
forschenden Gesellschaft", der „Antiquarischeu Gesellschaft" und in der „Ge-
sellschaft schweizerischer Landwirte". Prof. Bühler war einer der eifrigsten
und angesehendsten Gründer und Förderer des „Internationalen Verbandes
forstlicher Versuchsanstalten", dessen erste Exkursion im Jahre 1891 unter
seiner Führung in der Schweiz stattfand.

Als Mensch war der Verstorbene ungemein sympathisch, von wohl-
tuender Natürlichkeit und Einfachheit, objektiv und rücksichtsvoll in seinem

Urteil, wohlwollend und von edler Gesinnung. Er genoß ein schönes

Familienleben von seltener Harmonie. Am 15. April 1880 hatte er sich

mit einer Tochter des Forstrates P r obst von Ellwangen verehelicht;
der glücklichen Ehe sind 6 Kinder entsprossen, die mit ihrer nunmehr allein-
stehenden, betagten Mutter den schweren Verlust betrauern.

Prof. Bühler äußerte mehrfach den Wunsch, den Lebensabend in
Friedrichshafeu, am Ufer des schwäbischen Meeres, verbringen zu können,
in der Nähe seines frühereu Reviers und auch mit einem Ausblick nach
den Schwcizerbergen hin, wo er während vierzehn Jahren seiner Prvdnk-
tivsten Tätigkeit eine zweite Heimat gefunden hatte; aber — „es hat nicht
sollen sein". Dr. Philipp Flury.

Verzeichnis der Publikationen von Prof. vr. Bühler.
1. 1874 Über den Einfluß des Mineralkohlcnbcrgbnucs auf die Forstwirtschaft (Differ-

lotion) 1374.
2. 1876 Loubstrcnuntersuchungcn. Monotschr. f. F. (Bour) 1376.
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3. 1876 Reisccindrücke in der Schweiz. Monatschr. f. F. (Baur) 1876.

4. 1876 Statistische Untersuchungen über den deutschen Holzhandel. Monatschr. f.
F. (Baur) 1876.

5. 1882 Bewegung der Holzprcise in Württemberg von 1856—1879. Monatschr. f. F.
(Baur) 1882.

6. 1884 Studien nach dem Schneefall vom 16. Febr. 1384. Schweiz. Ztschr. f. F. 1884.

7. 1884 Über den Einfluß des Verpflanzcns auf das Wachstum der Fichte. Schweiz.
Ztschr. f. F. 1884.

8. 1885 Der Wald in der Kulturgeschichte. Sammlg. öff. Vortage in der Schweiz, 1885.
9. 1885 Welche Mittel und Wege führen in der Schweiz dazu, den Material- und

Geldertrag der Waldungen möglichst zu steigern? Referat der Forstvcrsamm-
lung 1884 in Fraucnfcld. (Schweiz. Ztschr. f. F. 1885, S. 124.)

10. 1885 Zur Praxis des KulturbetricbS. Prakt. Forstwirt 1885.
11. 1886 Der Einfluß des Waldes auf den Stand der Gewässer. Schweiz. Bauztg. 1836.
12. 1836 Die Bewegung des laufenden Zuwachses. Ztschr. f. Forst- u. Jagdwesen.

(Dankclmann) 1886.
13. 1886 Strcifziigc durch die Heimat der Lärche in der Schweiz. Forstw. C.

(Baur) 1886.
14. 1886 Untersuchungen über den Einfluß der Pflanzweite. Allg. Forst-u.Jagdztg. 1386.
15. 1886 Untersuchungen über die Genauigkeit der Holzmasscnbercchnung nach vcr-

schiedcncn Methoden. Thar. Jahrb., 36. Bd., 1886.
16. 1886 Untersuchungen über Schncebruchschadc». Forstw. C. (Baur) 1886.
17. 1887 Beiträge zur schweiz. Forststatistik I. II. Ztschr. f. schwciz. Statistik 1887.
18. 1887 Die landwirtschaftlichen Nutzungen im Walde. In Lorcy's Handbuch der

Forstwissenschaft 1887.
19. 1887 Forstpolitik, Forstgcschichtc, Forststatistik, Forstvcrwaltung. Forst- und Jagd-

lcx. (Fürst) 1887.
2V. 1888 Dcsidcricn zur schweiz. Forststntistik. Schweiz. Ztschr. f. F. 1888.
21. 1.883 Studien und Untersuchungen über die Zuwachsverhältnissc in der Schwciz.

Schweiz. Ztschr. f. F. 1889.
22. 1889 Untersuchungen über die Qualität des im lichten und im geschlossenen

Stande erwachsenen Tannen- und Fichtenholzes. Schweiz. Ztschr. f. F. 1889.
23. 1896 Hagctbeschädigungen in Württemberg von 1828—1887. M. 3 Diagramme»

und 2 Markungskarten. Sonderabdruck aus dem „Wiirtt. Jahrb. für Sta-
tistik und Landest." 1888. 266 S. Stuttgart, W. Kohlhammcr.

24. 1896 Schneedruck und Durchsorstungsgrad. Prakt. Forstwirt 1896.
25. 1896 Waldbau. Artikel, bearbeitet für : Volkswirtsch.-Lcx. der Schweiz (Furrcr) 1896.
26. 1892 Charakter und Geschichte der Ansiedelungen in der Schweiz Vortrag, geh-

im Rathaussaalc zu Zürich, am 19. November 1891. Schwciz. Rundschau,

I. Bd. 1892, S. 188—263. (Vetter). Zürich, Albert Müllers Verlag.
27. 1393 Zweck und Ausführung der Durchforstung der Waldbcständc. 2 Vortrüge für

prakt Landwirte. Mit 1 Tafel. Scparatabdruck aus dein „Landw. Jahrb." VII.
7 S. Zürich, Orell Fiißli.

28. 1898 Studien über die Baumgrenze im Hochgebirge. Separatabzug aus den Bc-
richten der schwciz. bot. Ges., Heft VIII, 1898. Bern, Verlag K. I. Wyß, 1898.

29. 1961 Die Benützung des Bodens in Württemberg. 1 Übs., 6 Tab., 5 Karten. Sonder.
abdruck aus dem „Würtl. Jahrb. für Statistik und Landest." 1966, Heft 1

Stuttgart, Druck W. Kohlhammer 1961.
36. 1963 Geschichtliche Entwicklung der Wirtschaft im südlichen Oberschwabcn insbc-

sondere im Forstbezirk Baindt. Vortrag, gehalten an der XVIIl. Vcrsnmmlg.
des Württembergischen Forstvercins in Ravensburg am 29. und 36. Sep-
tcmber 1962. 24 S. Waiblingen, Druck C- Günther, 1963.
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31 ^ 1908 Welche Gesichtspunkte find maßgebend für die Bestimmung der Größe der

Oberförstereien? Bericht über die 9. Hauptversammlung des Deutsch. Forst-
Vereins in Düsseldorf 1998.

39. 1919 Beitrüge zur Geschichte der größeren Waldgcbictc in Württemberg. Separat-
nbdruck aus den „Wiirtt. Bicrteljahrshcftcn für Landesgcschichte". Neue Folge
XIX. 1919. Stuttgart, Verlag W. Kohlhammcr, 1919.

33. 1912 Wasscrvorrat und Wasserbcwcgung im Waldbodcn. Vertrag, gehalten an
der XXIII. Versammlg. des Wiirtt. ForstvcreinS zu Ncucnburg.

34. 1918 Der Waldbau nach wissenschaftlicher Forschung und praktischer Erfahrung.
Ein Hand- und Lehrbuch. I. Bd. 662 S. Stuttgart, Verlag Eugen Ul-
mer, 1913.

Die „Mitteilungen" der Schweizerischen forstlichen Versuchsanstalt enthalten
folgende Untersuchungen von Prof. Bühlcr:

3b. 1891 Saalvcrsuche. 1. u. 2. Milteilg. I. Band, 1891. S. 87 — 139 u. 283 — 299.
36. 1891 Die forstlich-meteorologischen Stationen, von Bühlcr u. Billwiller. I. Bd.

1891, S. 193 — 299.
37. 1891 Über Sickerwasscrmengcn. 1. Milteilg. I. Bd. 1891. S. 291 - 322.
38. 1891 Untersuchungen über die in den früher vom Kanton Aargnu angelegten Pro-

beflachen in Fichten- und Buchcnbestünden. I. Bd. 1891. S. 377—423.
39. 1892 Saatversuche. 3. Mitleilq. II. Band, 1392. Seite 33 — 99.
49. 1892 Die Niederschlüge im Walde. 1. Mitlcilg. II. Band, 1892. S. 127-169.
41. 1892 Über das Einschlagen der Pflanzen. II. Band, 1392. S. 187 —294.
42. 1892 Über die Astrcinheit der Bestünde. II. Band, 1892. S. 295-256.
43. 1894 Durchforstungsversuche. 1. Mitteilg III. Band, 1894. S. 1—196.
44. 1894 Über die Wirkung der Deckgüter in Saalschulen III. Band, 1894. S.194—294.
45. 1895 Über den Einfluß der Pflanzzcit auf das Wachstum verschiedener Holzarten.

1. Mitteilg. IV. Band, 1895. S. 1 — 32.
46. 1395 Über Sickerwasscrmengcn. 2. Mitteilg. IV. Band, 1895. S. 293 — 248.
47. 1895 Über die Temperatur des Bodens. 2. Mitteilg.
48. 1895 Einfluß der Exposition und der Neigung gegen den Horizont auf die Dem-

pcratur des Bodens. IV. Band, 1895. S. 257 — 314.
49. 1895 Über die Verdunstung des Wassers aus dem Boden. IV. Band, 1895,

S. 315 — 322.
59. 1895 Verschulnng von Kcimlingspflanzcn. IV. Band, 1895. S. 323 —324.

Die „Mitteilungen" der Wiirttcmbcrgischcn forstlichen Versuchsan-
stall weisen folgende Untersuchungen auf:

51. 1996 Beobachtungen über Niederschlüge im Freien und unter dem Kroncndach
von Buchen und Wcißtannen. I.Heft, 1996. S. 13 — 17.

52. 1996 Über Sickerwasscrmengcn 1994 —1996.1. Heft, 1996. S. 13 —23.
53. 1996 Über den Wassergehalt des Bodens. 1. Heft, 1996. S. 24-28.
54. 1996 Über die Verdunstung von Wasser aus dem Boden. 1992 und 1994.

1 Heft. 1996. S. 29 — 34.
55. 1996 Über die Temperatur des trockenen und nassen Bodens. 1994. 1. Heft,

1996. S. 35-37.
56. 1919 Über die Bildung von WaldhumuS. 2. Heft. 1919.

XIZ. Ferner enthalten die Zeitschriften „Aus dem Walde" und „Neue Forstliche

Mütter", welche Prof. Bühler wührcnd kurzer Zeit redigierte, noch einige Artikel aus
den Jahren 1897 — 1992.

Sê


	Prof. Dr. Anton Bühler : 1848-1920

